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Editorial

Eine Party planen, bei einer Hilfsor-
ganisation anrufen und sich erkundi-
gen, wie man sich für ein Ehrenamt 
bewirbt, günstige Konditionen beim 
Fahrradverleih aushandeln –  der All-
tag stellt nicht nur Lernende vor im-
mer wieder neue Aufgaben, die es zu 
erfüllen oder für die es eine Lösung 
auszutüfteln gilt. An solchen lebens-
weltlichen Problemkomplexen orien-
tiert sich der task-based approach: 
Lehrkräfte wählen Lernanlässe aus, 
die individuelle Lernwege und -ergeb-
nisse unterstützen und kommunika-
tive Strategien ausbilden. Aufgaben 
sind also der Dreh- und Angelpunkt 
des Unterrichtsgeschehens: Wie man 
verschiedene komplexe Aufgaben ge-
staltet, beschreiben die Artikel in die-
sem Heft. 

Auch uns, Herausgebern und Re-
daktion des Fremdsprachlichen Unter-
richts Englisch, hat sich eine Aufgabe 
gestellt: Wir präsentieren Ihnen die 
Zeitschrift in einem neuen Gewand, 
das sich an zeitgemäße Lesegewohn-
heiten anpasst. Neue Elemente in der 
Zeitschriftenstruktur erleichtern Ih-
nen die Orientierung im Heft: Zu Be-
ginn jedes Artikels befindet sich ein 
Informationskasten, der Ihnen eine 
schnelle Orientierung über ein Unter-
richtsmodell verschafft. Er nennt auch 
das Material, das dieser Artikel an-
bietet und das nach seiner Funktion 
ausdifferenziert ist: Neben dem klas-
sischen worksheet mit einer Textgrund-
lage und entsprechenden Aufgaben-
stellungen finden Sie evaluation sheets, 
die Schülerleistungen bewerten hel-
fen oder instruction sheets, die Lernen-
den eine Vorgehensweise erläutern. 
Neu ist auch die Seite „Methode im 
Fokus“: Sie greift zentrale Lehr- und 
Lehrmethoden des Heftes heraus und 
bietet eine Anleitung, wie diese sich 
ganz konkret und praxisnah umsetzen 
und auf verschiedenste Inhalte über-
tragen lassen.

Wie gefällt Ihnen das neue Heft-
konzept? Mailen Sie Ihre Eindrücke 
und Anregungen doch bitte an 

Solveig Möhrle
Redaktion, moehrle@friedrich-verlag.de


